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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 146 .
Mittwoch , den 3 1 . Mai 1843 .

UUUUUUUUUMUUUU
(6 .269 .2) Bühl . ( Anzeige .) M

U Gut und billig
U find alle Sorten Spiegel und Spiegelglas , Bettfedern , Flaum , Rooßhaare und
U Seegras zu haben bei
W Aron Darnbacher , Sohn , in Bühl.

EVZM/WvML

^» .233 .Z Abfahrtsstunden

der rhein-

preußischen

Dampf

schiffe
von MnTnnHinntznn

vom 20 . Mai d. I . an :
Rhein aufwärts : Rhein abwärts :

Nachmittags 2 Uhr bis Mainz .
Abends 5 Uhr bis Mannheim .

Morgens 4 Uhr bis Straß bürg .
Nachmittags 3 ^ Uhr bis Iffezheim , resp. Straßburg.

Der Personenwagen nach Marimiliansau fährt demnach hier Morgens 3 Uhr ^
^ Nachmittags 1 Uhr und Abends 4 Uhr von der Erpedition fahrender Posten ab , w,^
s iiber Weiterinfluenzen , Preise rc. die nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den t9 . Mai 1843 .
Großh . bad . Oberpostamt ,

v. Kleudgen .

fk .L99. 1j Schönebeck .

Neu erfundenes untrügliches Mittel
NW vnVd Mottos .
Unterzeichnetem ist es gelungen , ein ganz untrügliches Mittel zur gänzlichen Vertilgung der Ratten und Mäuse

zu erfinden , welches ganz frei von giftigen Substanzen und weder der menschlichen Gesundheit nachtheilig , noch HauS -
und andern Thieren schädlich ist. Die damit angestellten Versuche haben einen höchst überraschenden Beweis seiner Wirk¬
samkeit geliefert , indem dar Ungeziefer darnach plötzlich und für immer verschwand und kann dies auf Verlangen durch
Vorzeigung mehrerer Atteste des wohllöblichen Magistrats in Schönebeck bewiesen werden .

Dies Mittel ist von der königl . Medizinalbehörde zu Magdeburg und von einem königl . sächsischen hohen Minister !»
zu Dresren geprüft und in Folge dessen mir der Debit in Preußen und Sachsen gestattet .

Den Verkauf dieses Präparats habe ich für Karlsruhe und seine Umgebung :
Herrn Eduard Erxleben , Eck der Zähringer - und Kronenstraße Nr . 26 , übergeben , wo es in versiegelten , mit

einem Etikett und meinem Fabrikpettschaft versehenen Kruken , nebst Gebrauchsanweisung » 1 Thlr . 5 Sgr . oder 2 fi.
3 kr. zu haben ist.

A . Kunzemann in Schönebeck ,
königl . preußischer und königl . sächsischer konzessionirter Fabrikant und wirkliches

Mitglied der polytechnischen Gesellschaft in Leipzig .

sk .305 . 3j Nr . 996 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit höherer Anordnung wird während des diesjährigen Sommers

— vom I . Juni bis 1 . Oktober — ein täglich zweimaliger EilwagenkurS zwischen
, hier und Baden bestehen , dessen Abgangs - und Ankunftszeiten in nachstehender
- Weise regulirt find .

^ Nach Saden.
1 ) Um 6 Uhr Morgens über Ettlingen , Neumalsch und Kuppenhelm .
2) u m SV, Uhr Nachmittags ( nach Ankunft des zweiten Eisenbahnzugesvon Mannheim ) über Durmersheim und Rastatt .1 ) Um 9 Uhr 20 Minuten Vormittags .
2) Um 5 Uhr SO Minuten Abends .

L . Non Saden.
1) Um 10 Uhr Vormittags über Kuppenheim , Neumalsch und Ettlingen .
2 ) Um 7 Uhr Abends über Rastatt und Durmersheim .
1 ) Um 1 Uhr 20 Minuten Nachmittag « ( zum Anschluß an den um 3 ^/. Uhr

nach Mannheim abgehenden Eisenbahnzug ) .
2) Um 10 Uhr 20 Minuten Abends .

Die Annahme der Reisenden ist unbedingt und nur zu Ettlingen auf die Zahl der vorhandenen Plätze beschränkt .
Die Personentaren mit 40 Pfund tarfreiem Gepäck betragen ohne die Einschreibgebühr :

zwischen Karlsruhe und Baden . . 1 fl . 30 kr.

Abgang von Karlsruhe .

Ankunft in Baden .

Abgang von Baden .

Ankunft in Karlsruhe .

Rastatt
Ettlingen
Rastatt
Karlsruhe
Durmersheim ,

Baden
Baden
Karlsruhe

Kuppenheim
Baden

fl . 36 kr.
fl . 30 kr.
fl. 30 kr.
fl . 30 kr.

30 kr.Für die übrigen Distanzen wird die Personentar « nach dem gewöhnlichen Tarif berechnet .
Hievon wird das Publikum in Kenntniß gesetzt.
Karlsruhe , den 29 . Mai 1S43 .

ßh . bad . Oberpostamt ,
v . Kleudgen .

^ sS .273 .3j Karlsruhe . ( Anzeige .)
Durch Kränklichkeit des Eigenthümers läßt
derselbe aus freier Hand verkaufen : ein neu
massiv erbautes Haus mit Garten am Hause ,an der Hauptstraße gelegen und ei» Waarenlager von englischen

und deutschen Waaren . Diese zwei Gegenstände werden auchtheilweise abgegeben . Für einen jungen , thätigen Geschäfts -
mann würde bei der kommerziellen Lage des Orts , besondersda Schifffahrt und Eisenbahn in '« Leben treten , bei dieser
Akquisition nichts zu wünschen übrig bleiben .

Zahlungsbedingniffe werden billigst gestellt ; man wende
sich an das Kontor der Karlsruher Zeitung unter der Chiffer
L . S .

l» .304 .2j Karlsruhe . ( Gesuch .)
3n eine Spezereiwaarenhandlung wird
ein junger Mann gesucht , der sowohl
im Comptoir , als im Laden da « Erfor¬

derliche leisten kann . Freie Briefe unter Nr . S .304 besorgt
das Kontor der Karlsruher Zeitung .

sS .303 . 3 ) Karlsruhe . ( Hausverstei¬
gerung . ) Die Partikulier Wilhelm Braun¬
wart h ' schen Erben dahier lassen ihr eigenthümliche - ,
in der langen Straße Nr . 233 liegendes dreistöckige «

Wohnhaus mit großem Hof , Remisen , Pferdestallung , zwei¬
stöckigem Hmtergebäude und Garten öffentlich versteigern .

Hiezu wird nun Tagfahrt auf
Mittwoch , den 7 . Juni d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
mit dem Bemerken anberaumt , daß die Handlung in der
Wohnung des diesseitigen Assistenten Artopöus , Aka -
demiestraße Nr . 45 , vor sich geht und bei demselben die
Bedingungen jeden Tag eingesehen werden können .

Karlsruhe , den 29 . Mai 1843 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

G . Gerhard .
» s« .295 .2j Konstanz .

O » Verküuf einer Apotheke .
MyD Behufs der Erbtheilung wird die zum Nach «

des verstorbenen Apothekers Josef Gießler
von hier gehörige Apotheke „ zum Mohren " , Nr . 199 , 200 ,an der St . Lorenzstraße dahier , einer öffentlichen Versteige¬
rung ausgesetzt .

Die beiden zusammenhängenden Häuser Nr . 199 und
200 enthalten in vier Stockwerken zehn heizbare und siebe»
unheizbare Zimmer , die Offizin , Materialkammer , Labora¬
torium und Kräutecboden , drei Küchen , drei Kammern , eine
groß « Bühne und eine kleinere . Dabei befinden sich ein
Hofraum mit Hoizplatz , Waschküche und laufendem Brunnen ,ein großer Weinkeller , vier kleinere und eine Kohlenkammer .

Mir diesen Gebäuden und dem Apothekeprivilegium wer¬
den zugleich sämmtliche Materialienvorräthe und die zumBetriebe der Apotheke gehörigen Geräthschaften der Ver¬
steigerung auSgesetzt .

Die Versteigerung findet am
Dienstag , den 27 . Juni d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei statt .

Der Ausrufspreis ist 28,000 fl .
Steigerungslustige haben gehörig beglaubigte Vermögens »

zeugniffe vorzulegen , und sich sogleich über Stellung eines
tüchtigen Bürgen auszuweisen .

Die Kaufbedingniffe können dahier eingesehen werden .
Konstanz , den 20 . Mai 1843 .

Der Bürgermeister .
H ü e r li n .

sk .307 .3j Nr . 12,213 . Offenburg . ( Warnung .)Laut von großh . AmtSrevisorat Offenburg unter 'm 12 . Mai
1830 ausgefertigter , im Pfandbuche dep hiesigen Gemeinde ,Band 84 , Fol . 222 , eingetragener Pfandurkunde , hat der
damalige hiesige Sonnenwirth Kappler und seine Ehefrau ,Ursula , geb . Mußler , bei dem großh . Kammerherrn Ober -
forftmeister Frhr . v. Neveu dahier ein Kapital von 6000 fl . ,
zu 5 Proz . verzinslich , ausgenommen und dafür zu Pfand
gegeben :

1) eine Behausung sammt Hof , Scheuer und
Stallung in der Hauptstraße , worauf die
ewige Schildgerechtigkeit zur goldenen Sonne
haftet , einers . das vormalige KceiSdirekto »
rium , anders . Handelsmann Bathiany im
Anschlag von . 11,530 si.2) eine » Garten sammt Gartenhaus bei 'm
straßburger Thor an der Landstraße , einers .
Sales Bürkle , anderseits ein Allwendweg ,tarirt zu . 800 fi .

Summa .
'

12,330 fl.
Diese Forderung ging nach dem Tode des Freiherrnv . Neveu auf dessen Fr . Tochter Augusts , verehelicht anden großh . Bezirksförster EmiljFrhrn . v . Böcklin über , und

wurde laut vorliegender Bescheinigung des neuen Gläubigers» on dem jetzigen Sonnenwirth Fischer dahier , welcher die
Schuld mit dem verpfändeten Hause übernommen hat , sammtZins und Kosten bezahlt .

Da nun aber die allegirte Pfandurkunde vom 11 . Mai
1830 in Verstoß gerathen ist , so wird nach Ansicht der
8 780 P . O . Jedermann vor dem Erwerb dieser Urkunde
gewarnt .

Offenburg , den 26 . Mai 1643 .
Großh . bad . Oberamt .

v. Laroche .
lk . 282 . 3j Nr . 8047 . W a l d S h u t . ( Warnung .)find der Klettgau ' scheu Schuldentilgungskaffe in

Thiengen nachbenannte — längst abbezahlte Schuldurkundenverloren gegangen :
1) Zu Gunsten der Anna Maria Gehringer in Lauf -

mühle :
») vom 15 . Mai 1819 über 629 fl.
b ) vom 31 . Dezember 1819 80 fl .
e) durch Johann Georg Gehringer angelegt vom 31 .

Dez . 1821 400 fl.
2) Zu Gunsten des Regierungsraths Brand :

») vom 26 . Januar 1805 über 200 fl.
b) vom 31 . Dezember 1805 über 800 fl.
c) vom 1 . Mai 1807 über 682 fl.

Auf geheimen Rath Weinzierl übertragen .
3) Zu Gunsten de « geheimen Raths Weinzierl :

») vom 1 . November 1816 über 2400 fl.
b ) do . do. gzo fl.
c) „ 31 . Dezember 1816 über 500 fl.
ck) „ 30 . April 1817 über 600 fl.
e) „ 31 . Dezember 1817 über 400 fl.
1) „ 4 . Januar 1819 über 200 fl.
8 ) „ 31 . Dezember 1820 über 1000 fi.
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4) Zu Gunsten de« Hausmeisters xinder in Rheinheim :

vom 1 . Juli 1795 über 2000 ü.
5) Zu Gunsten der Depofitenkaff« in Thiengen :

vom 24. März 1819 über 800 st.
6) Zu Gunsten der Kirchenpflegschaft in Grießen :

»1 vom 15 . Juli 1798 über 1080 st.
8) „ 9 . September 1800 über 700 st .
e) „ Bogreiamt Jestetten 1821 über 80 st.
ck) „ Johann Frey in Beerwangen vom Jahr 1801

über 100 st.
e) „ 1 . Dezember 1818 über 100 st .

Es wird daher Jedermann von dem Erwerbe der ge¬
nannten Urkunden gewarnt .

Wald -Hut , den 22 . Mai 1843.
Großh. bad. Bezirksamt .

Dreher .
sv . 230 .3 s Nr . 8424 . Sinsheim . (Versäu -

mung - erkenntuiß .j
In Sachen

der Ehefrau de« Georg Köhler von Rieche«,
Magdalena, geb. Hatz , Kl . ,

gegen
ihren Ehemann Georg Köhler allda , Bell.,

VermögenSabsonderung l>etr .
Da der Beklagte auf die Klage vom 1 . Februar d. I .

innerhalb der ihm hiezu gestattete» Frist seine Vernehm¬

lassung nicht abgegeben hat , die Klage und das gestellte
Begehren in Rechten gegründet erscheint ; so ergeht nach

Ansicht der L .R .Sätze 1443 und 1445 , sowie der §z . 189

und 387 der P .O ., sowie Artikel 2 der Prozeßnovelle
VersäumungSerkenntniß .

Wird der thatsächiiche Klagvortrag für zugestanden, jede

Schutzrede dagegen für versäumt erklärt und in der Haupt¬

sache zu Recht erkannt :
- Daß die zwischen dem Beklagten und der Klägerin

bestandene Gütergemeinschaft für aufgelöst und der

Beklagte für schuldig zu erklären sey , der Klägerin ihr
in 439 st. 53 kr . bestehendes Beibringen

binnen 14 Tagen
herauszubezahlen und die Kosten dieses Rechtsstreits
zu tragen.

V . R . W .
Sinsheim, den 26. April 1843 .

Großh . bad. f. l. Bezirksamt .
M u n ck e .

vckt. Schwartz .

1 » . 193.31 Nr. 11,738 . Lahr . ( Bekanntma¬

chung . ) Die Ehefrau des verstorbenen Polizeidieners An¬

drea« Kobe von Meiffenheim , Magdalena , geborene W i-

kertsheim , hat um Einsetzung in die Gewähr der Berlas-

sentchast ihres verstorbenen Mannes nachgesucht . Zufolge
de« L . R , S . 770 wird dieses mit dem Ansitzen öffentlich
bekannt gemacht , daß diesem Gesuche stattgegeben werden

soll , wenn
innerhalb 8 Wochen

kein« Einsprachen dagegen gemacht werden.

LaHr , den 17 . Mai 1843 .
! Großh . bad. Oberamt.

Bausch .
sS .294.31 Nr. 9799 . M ü l l h e i m. (Bekannt¬

machung .)
In Sachen des Vikomte de St . Maure in
DinteviUe

gegen
BergwerkSbefitzer Franz Guygnet vonHauS-

baden, Forderung betr.,

ergeht auf klägerischeu Antrag
Beschluß .

Wird gegen den Beklagten Liegenschafiszugriff auf die

in den Gemarkungen Schönau , Utzenfeld und Schönenberg

gelegenen Ltegenschaften für die UrtheiiSsumme von 9873

Franken und Zins zu 6 Proz. vom 1 . Januar 1839 erkannt

und das Bezirksamt Schönau um den Vollzug dieser Ver¬

fügung angegangen .
Nachricht hievon erhält der abwesende Beklagte durch

gegenwärtige Veröffentlichung .
Müllyeim, den 22 . Mai 1843.

Großh . bad. Bezirksamt .
Winter .

sv . 183 .3s Nr . 7645 . Karlsruhe . (Sträfer -

kenntnlß . ) Nachdem sich der aus der Ergänzungskon¬

skription 1841 zur nichlstreitbaren Reserve gehörige Konskrip-

tionSpsiichtige Christoph Daniel Neuffer von hier der

LffentUchen Aufforderung vom 3 . März d . 3 ungeachtet dis

jetzt nicht gestellt hat , wird derselbe der Refraktion für

schuldig erklärt , und in die gesetzliche Strafe von 800 st ., so

weit dieser Betrag «in Drittheil seines gegenwärtigen oder

künftigen Vermögen » nicht übersteigt , vorbehaltlich persön¬

licher Bestrafung auf Betreten, verfallt .
V . R . W.

Erkannt Karlsruhe, den iv . Mai 1843,
bei

Großh . bad. Stadtamt .
Stößer .

vckt. Heinrich .

sv .297 .3s Nr . 10.615 . Oberkirch . (Aufforde¬

rung .) Anton Sch eurer von Nußbach , welcher im

Jahr 1821 als Schmiedgeselle auf die Wanderschaft gegangen ,

und von dem seither keine Nachricht mehr eingekommen ist,

wird aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist

dahier zu stellen , und sein inzwischen unter pstegschafilicher

Verwaltung gestandenes Vermögen in Empfang zu nehmen ,

indem sonst nach Ablauf dieses Termins derselbe für ver¬

schollen erklärt , und sein Vermögen de« Verwandten , die

sich darum gemeldet haben , in fürsorgliche« Besitz übergeben
werden soll .

Oberkirch, den 24 . Mai 1843.
Großh . bad. Bezirksamt .

'

Jüngling .

sv .98 .3s Pforzheim . (Aufforderung .) Heinrich

Gräßl « . ein Sohn des weiland Heinrich Gräßl « und

her Margarethe Vollmer von Nöttingen , der 1832 nach

Nordamerika auswanderte , und dessen Aufenthaltsort seit

1837 dahier unbekannt ist, wird hiermit aufgefordert , sich
binnen 8 Monaten,

der ihm von seiner am 14. Oktober 1842 »erstorbenen
Mutter gebührenden Erbschaft wegen , dahier zu melden,

andernfall» diese Erbschaft denjenigen zugerhellt würde,

welchen sie zukäme , wenn Heinrich Gräßle bei der Erb-

schaftSeröffnuug nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Pforzheim , den 12. Mai 1843 .

Großh . bad. AmkSrevisorat.
Eppelin .

sv.204 .3s Nr . 15,671 . Mannheim . (Auffor¬
derung .) Nachdem die bekannten gesetzlichen Erben des

am 24 . Oktober 1841 dahier verstorbenen Johann Jakob

August Jacquet aus dessen Verlassenschaft wegen deren

Ueberschuldung verzichtet haben , uud die Wittwe desselben
die Einsetzung in di- Gewähr nachgesucht hat , so

' werden

hiemit diejenigen gesetzlichen Erben , welche die fragliche
Erbschaft antrelen wollen , aufgefordert ,

binnen 40 Tagen
die Erbschaft anzutreten , ansonsten dem Gesuche der Wittwe
entsprochen werden wird .

Mannheim, den 13 . Mai 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .
vckt. Kühne .

sv.224 .3s Nr . 11,548 . Bühl . (Aufforderung .)
Der erst kürzlich aus dem Zuchthaus entlassenen Elisabeiha
Burkard von Hildmannsfeld wurde ein neues , etwa 4

Ellen breites und eben so langes Halstuch von Wollen -

mnslia mit langen Franzen, ferner 7 Ellen unverarbeiteter ,

violettfarbiger , geblümter Kattun und ein Strang dunkel¬
blauer Baumwolle abgenomme» , da diese Gegenstände allen

Umständen nach unredlicher Weise i» den Besitz jener Person
gekommen sind . Der frühere Eigenihümer jener Gegenstände
wird aufgefordert , sich dahier

binnen 4 Wochen
zu melden.

Bühl, den 22 . Mai 1843 .
Großh. bad. Bezirksamt .

M a ll e b r e i n .
sv .265 .2s Nr . 11,500 . Lahr . (Schuldenliqui -

d a ti o » .) Joseph Wendle von Ichenheim , der sich be¬

reit« seit 8 Jahren in Nordamerika befindet , hat um Er-

laubniß zur Auswanderung und Ausfolgung seines Vermö¬

gens gebeten. Es wird deshalb Tagzahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Samstag , den 10. Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

in der Oberamtskanzlei anberaumt , wobei di« Kreditoren
des Joseph Wendle zu erscheinen haben , widrigenfalls
ihnen nicht mehr zu ihren Forderungen verhelfen werden
könnte.

Lahr , den 22 . Mai 1843 .
Großh. bad . Oberamt.

. Bausch .
s 8 .205 .3 s Oberkirch . ( Schuldenliquida¬

tion .) Ainon Birk der 4te von MöSbach will mit seiner

Ehefrau nach Nordamerika auswander » . Es wird deshalb

Tagfahrt zur Schuldenliquidalion auf
Montag , den 12. Juni d . I . ,

Morgens 8 Uhr ,
anberaumt , und werden diejenigen , welche Ansprüchean die¬

selbe » geltend zu machen gedenken, mit dem Anfügen dazu
vorgeladen , daß ihnen bei ihrem Ausbleiben zu ihrer Be¬

friedigung von hier aus nicht mehr verholsen werden

tonnte .
Oberkirch , den 18. Mai 1843 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Hä fei in .

vckt. Fried mann ,
Alt. jur.

sv .296 .3s Nr. 1936 . Villingen . (Schulden¬

liquidation .) Der hiesige Bürger und Rothgerber -

meister Joseph Hummel hat bei diesseitiger Stelle erklärt ,

daß er sein sämmiliches Vermögen seinen Gläubigern an

ZahiungSstalt abtreten wolle.
Zur Einvernahme der Gläubiger über diesen Antrag und

zur Liquidation der Schulden des Joseph Hummel wird

nunmehr Tagfahrt auf
Mittwoch , den 21 . Juni d. I .,

Vormittags 6 Uhr ,
im Gasthaus zum Löwen dahier

anberaumt und werden dessen Gläubiger hiemit aufgefordert ,

ihre Forderungen an genanntem Tage unter Vorlage der

Urkunden um so gewisser vor dem diesseitigen Assistenten
Aberle anzumelden , als sie sonst mit ihrer Erklärung über

den Antrag des Schuldners nicht mehr gehört und bei der

Verweisung de« Vermögens nicht berücksichtigt werden könnten.

Villingen , den 26 . Mai 1843 .
Großh. bad. Amisrevisorat .

R o t h mund .
vckt. Aberle .

sv.283 .2s Nr. 9668. Lahr . (Schuldenliqui -

datio ii .) Die Wittwe des Andreas Kleiß des 1., Eva ,

geb . Wurth und die Wittwe des Johann Schäfer des 4 .,

Eva , geb . K l e i ß , von Meißenheu» , sind gesonnen, mit ihren

Kindern nach Nordamerika auszuwandern . Es wird deshalb

Tagfahrt zur Schuldenliqnidation aus
Samstag , de » 10 . Juni d . I -,

Nachmittags 3 Uhr ,
i » diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt ,

wobei sämmliicheKreditvren derselben zu erscheinen uud ihre

Forderungen richtig zu stellen haben , widrigenfalls ihnen

später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verholsen werden

konnte.
Lahr, den 26 . Mat 1843 .

Großh . bad. Oberamt.
Bausch .

s» .2S6 .3s Nr. 6948. Ettlingen . ( Schulden -

liquibarion . ) Der volljährige Franz Karl Müller

von Busenbach ist gesonnen , nach Nordamerika auSzuwan-

dern. Zur Vornahme der Schuldenliqnidation wird daher

Lagfahrt auf
Dienstag , den 13 . Juni d . I -,

früh 8 Uhr ,
auf hiesiger AmtSkanzlei anberaumt , wobei die etwaigen

Gläubiger desselben ihre Ansprüche um so gewisser anzumei-

»e» haben , als ihm sonst Srlaubniß zur Auswanderung
und Erportation seines Vermögens eriheilt würde.

Ettlingen, den 23 . Mai 1843.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Hun allste in .

sv .26S .3s Nr . 12187 . Müllheim . (S ch » ld e n li¬

quid a r i o n .) Gegen den Kaufmann Johann Lan¬

genbach jun. in Müllheim haben wir Gant erkannt und

Tagfahrl zur Echuldenliquidation auf_
lck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Rr.

Donnerstag , den 29. Juni d. I .,
. , - , , Vormittags 8 Uhr,
in der Kanzlet des Unterzeichneten Beamten angeordnet , in-
dem der Ausbruch des Zahlungsunvermögens auf den 6.
Mal d. I . festgesetzt wurde.

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre
Ansprüche au den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬
zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln mündlich oder schriftlich,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden,
und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der dcrmaligen Masse.

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines
Maffepfiegers und Gläubigerausschuffes verhandelt , auch Borg-
und Nachlaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welch «
Punkte , mit Ausnahme eines etwa zu Stand « kommenden

Nachlaßvergleichs, die ausbleibenden Gläubiger als der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Müllheim , den 21 . Mai 1843 .
Großh dad . Bezirksamt .

Winter .
vckt. Grub er ,

A . j .
sv.270.3s Nr . 10,902 . Durlach , (Sckukdenli -

qnidation . ) Ueber das Vermögen des Bandagisten
August Unger von Durlach wurde Gant erkannt , und

Tagfahrt zum Richligstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Montag , Len 3 . Juli d. I .,

Morgens 6 Uhr,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt .

Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde,

Ansprüche an die Gankmaffe machen wollen, werden aufge¬
fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt, bet Vermeidung
de« Ausschlusses von der Gant , persönlich »der durch ge¬

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs -, oder UnterpfandSrechre
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweise« mit andern Beweismitteln .
I » der Tagfahrt soll auch ein Maffepsteger und ein Gläu¬

bigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden und es sollen in Bezug auf Borgvergleich
und Ernennung des Maffepfiegers uuo Gläubigerausschuffes
die Ntchterscheinenderi als der Mehrheit der Erschienenen
veitretend angesehen werden.

Duriach , den 26 . Mai 1843 .
Großh. bad. Oberamt.

Stengel .
vckt. Wächter .

sv . t94 .3s Lahr . ( Erbvorladung . ) Mathias

Nuß , ledig und volljährig , Schneider von Oberschopfheim,

hat sich im Jahr 1829 nach Nordamerika begeben und ist

>ein Aufenthalt unbekannt . Derselbe , zur Ervschaft seiner

am 29 . Sepl . 1829 in einem Atter von 9 Jahcsn verstor¬

benen vollburtigen Schwester, Kicosa Nuß , u »d seines am

24 . Juni >841 verstorbenen Vaters , des Georg Nuß , alt,

Bürgers und Schneidermeisters von Oberschopfheim , beru¬

fen , wird andurch zur Erbtheilung öffentlich aufgefordert ,
innerhalb 3 Monaten

um so gewisser dahier zu erscheinen oder einen Bevollmäch¬

tigten zu ernennen , als im Nichteischeinungsfall die Erb¬

schaft lediglich denjenigen würde zugekheitt werden , welchen

sie zukäme , wenn der Vorgelabene zur Zeit der beiden Ecb -

anfäile gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , den 20 . Mai 1843.
Großh . bad Amisrevisorat .

B i t t m a n n .
vckt. Steinmetz ,

Notar.

sv. 152.3s Nr . 1718 . Neckargemünd . (Erbvor¬

ladung .) Der Bürger und Landwirth Georg Dietrich
Grämlich alt von Gauangelloch starb am I . April d. I .

ohne Leibeserben mit Hinterlassung eines öffentlichen Testa¬

ments .
Als Jntestaterben sind bezeichnet :

Die Kinder seiner Halbgeschwister;
1) Katharina Margaretha Grämlich , verstorbene Ehe¬

frau des gleichfalls mit Tod adgegangenen ochsen-

bacher Bürgers und LandwirthS Rudolph Zimmer -

manu ;
2) Christine Grämlich , verlebte Ehefrau des nach Bayern

ausgewanderten Jeremias Hofstetter von Gauangelloch .

3) Margaretha Grämlich , verlebte Ehefrau des ochsen ,

bacherBürgers u . AckerSmannSKonrad Franz, welcher

gleichfalls verstorben.
4) Elisabeths Grämlich von Gauangelloch , in Ilsbach

verehelicht gewesen — deren Ehemann Namen nicht

bekannt.
Da nun die Namen und Aufenthaltsorte der Nachkömm¬

linge bemelveter Haibgeschwister nicht zu ermitteln find , so

werden dieselben anmit aufgefordert ,
binnen 3 ' Monaten

sich entweder selbst oder durch legal Bevollmächtigte bei

unterfertigtem Amtsrevisvrate ober dem Distriktsnotariat zu

melden und ihre Erklärungen über das vom Erblasser er¬

richtete Testament adz igeben, widrigenfalls dasselbe in Voll¬

zug gesetzt werden müßte .
Reckargemünd, den 9 . Mai 1843 .

Großh. bad. AmtSrevisorat .
L a u m a n n .

s 8 .215 .3 s Nr . 6040 . II . Zivilsenat . Mannheim ,

orladung . ) In Sachen des vr . Ehrmann in Hei-

erg , Klägers , Appellaten , gegen die Gantmaffe des

^Händlers August Oswald daselbst , Beklagte , Appel¬

lin , Vertragserfüllung , Vertragsauflösung und Entschä-

ing um Auszahlung von drei Anweisungen für Vollen -

g nuhreier Druckwerke betreffend, wir», » "" c Beziehung

die öffentlich bekannt gemachten diesseitigen Beschlüsse

t 19 . Mai 1841 . Nr. 5267 , « Z^ llsenat , und 15.

>t . 1841 , Nr . 9611 , n . Zivilsenat , dl« daselbst aufden

Febr . 1342 anberaumt gewesene Tagfahrt zur mündlichen

Handlung dieser Rechtssache nunmehr auf
Mittwoch , ven 2 . August 1843 ,

Vormittags 9 Uhr ,

esetzt und der Kläger , De. E h r in a n n , dessen Ans¬

talt noch immer unbekannt ist , dazu bei Verlust seiner
'
dlichen RechtsauSfüprung »orgelaben.
Mannheim , den 24. Mai t843 .

Großh . bad. Hofgericht des UnterrheinkreifeS.
» . Kettenacker .

vckt. Schlecht .

10.
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